
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Goldbach und Bruchwald am Goldbach nahe
Goldbachmühle

Grundmoräne und Torf

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Altentreptow, Stadt

Burow

Golchen
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Vegetationseinheiten
Erlenbruchwald, Traubenkirschen-Eschenwald und naturnaher Bach
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14042

X X

Das Biotop beinhaltet den natürlichen Bachlauf des Goldbachs, einen weiteren von Norden dem Goldbach zufließenden Bach und 
angrenzende, großflächig ausgebildete Erlenbruchwälder sowie kleinflächig vorkommende Bereiche mit Eschenwald. Die wertvolle 
Feuchtwaldvegetation liegt in ebenem Gelände über sehr feuchtem, stellenweise auch nassem Bruchwaldtorf vor. Der Bruchwald liegt 
innerhalb eines größeren Waldkomplex, bleibt aber auf die eingenommene Senke nördlich des Golbachs beschränkt: im ansteigendem 
Gelände wird der Feuchtwald sofort von Buchenwald bzw. Fichten- oder Kiefernforsten abgelöst. Im Unterwuchs des Erlenbruchwaldes sind 
Echtes Springkraut, Hain-Sternmiere, Moose und Gegenblättriges Milzkraut typisch, ebenso die Rasen-Schmiele. Weniger feuchte Standorte 
im Norden des Biotops werden von einem Eschenwald eingenommen, mit einer ausgeprägten Strauchschicht aus Traubenkirschen. Der 
Goldbach stellt einen gänzlich unverbauten Grundmoränenbach dar, der sich durch seine vielfältigen Substratverhältnisse von Ton über Sand 
bis hin zu Steinen und Totholz, durch seinen stark mäandrierenden Lauf und die stellenweise mehrere Meter hohen Böschungskanten 
besonders auszeichnet. Stellenweise liegen an seinem Ufer, ebenso wie an dem von Norden zufließendem Bach sehr nasse, quellige 
Sumpfstellen vor. Weiter im Osten und Westen wird der Goldbach nur mehr von einzelnen Schwarzerlen gesäumt, bis diese auch ganz 
ausbleiben können und Buchenwald direkt an den Goldbach angrenzt.               
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

k

k

trocken
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Impatiens noli-tangere

Deschampsia cespitosa Galeobdolon luteum Stellaria nemorum

Fraxinus excelsior Circaea lutetiana Padus avium Berula erecta
Urtica dioica Chrysosplenium alternifolium Cardamine amara Carex acutiformis
Carex riparia Ballota nigra Valeriana dioica Carex remota
Betula pendula Corylus avellana Fagus sylvatica Populus tremula
Rubus idaeus Sambucus nigra Aegopodium podagraria Ulmus laevis
Anemone nemorosa Athyrium filix-femina Caltha palustris Carex sylvatica
Cirsium oleraceum Dactylis glomerata Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum Mentha aquatica
Myosotis palustris Ranunculus repens Oxalis acetosella Stellaria uliginosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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